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d-, Primas -brr drr der Erjbischiifr- di- Bijchdf. -pp-lii--« - Au,«»hm- d-s 

Erjbischof-s m», »'alorsa - an drn Primas d»m Primas, als g-burru-m L-aal-n d-s 

h->l,,n, S,«hl-S. g-h-u di- App-llaliaa-n and saastigea Act-a dir-c, «ach «am- dkr 

Prmms ha, das R-chl, üb-r allr riimischchacholischrn Kirchru. Ordk«. Klöstrr und j-dkri-i 

pnml-girl- kirchlich- P-r!°,„« «ad A»ft-lt-a, di- Erz-b,-i M-„i«sb-rg °«s,-aam-,-a 

U«,-r,acha«g-a -i»z«,-ii-„^ schii-hijch h«, -r das R-chl, a«,-r ,-,«-m Varsitz -in- »aiionach 

Shnad- -mz»i«ru,-„. a«, d-r,-mmklich- Erzdischäs- uad Bischöf- d-s Lund-, z« -rsch-i«,« 

Hab-» - drr Primas ist a»ch d-r -injiz- ani,r alra «»garisch-n »irch-»siirf,-m drr sich das 

apostolische Kreuz kann vortragen lassen. 

Als Ludwig der Große seine Armee nach Italien führte, betraute er mit der 

Regierung seines Landes den Erzbischof Csanäd Telegdi, der fast zwei Jahre hindurch 

m Abwesenheit des Königs und des Palatins Verweser Ungarns war. Eine ähnliche 

geschichtliche Rolle fiel dem Erzbischof Thomas UI. zu, der während der polnischen Reise 

^ndw.g des Großen Gouverneur von Ungarn war. König Sigismund betraute wiederholt 

den Primas Georg Känizsay mit der Regierung des Landes. 

Schon im XUI. Jahrhundert gab es einen Cardinal-Erzbischof. Der erste ungarische 

Cardinal war Stefan Bäneza. Im XVIII. Jahrhundert erhielt der Primas den Titel 

eines Fürsten des heiligen römischen Reiches. 

'--echsundstebzig Erzbischöfe hat Gran gehabt, darunter außer adeligen und hoch- 

adligen auch herzogliche, erzherzogliche und fürstliche. Viele aber erhoben sich aus der 

stille des Klosters oder aus dem Schoße des Volkes zu dieser höchsten kirchlichen Würde. 

Nach dem Tode Simors beschäftigte sich die öffentliche Meinung bis zur Ernennung 

Claudius Vaßary's mit der Verlegung des Grauer Erzbischofssitzes nach Budapest. Die 

Frage wurde durch folgenden Satz des königlichen Ernennungsdecrets entschieden' Wir 

wnn,chen und erwarten jedoch, daß Unser aufrichtig geliebter Getreuer. Claudius Franz 

Vaßary, so ost W.r, beziehungsweise Unsere Nachfolger längere Zeit in Unserer ungarischen 

Hailptstadt verweilen, sowie auch während der öffentlichen Verhandlungen des ungarischen 

Reichstages, wenigstens während des größeren Theiles der winterlichen Periode derselben 

ständig „i der Hauptstadt Budapest residire." Da bald darauf Budapest einen erz! 

biichoflichen V.ear und Bischof erhielt, so wurde die Angelegenheit des Residenzortes von 

der Tagesordnung abgesetzt. 

Der Primas Claudius Vaßary begann seine Thätigkeit damit, daß er auf das 

^ st ees Graner Brückenzolles, welches jährlich etwa 10.000 Gulden abwarf, zu Gunsten 

der neuen staatlichen Eisenbrücke verzichtete. Die neue eiserne Brücke, welche den Namen der 

Crzherzogin Maria Valerie führt, ruht auf fünf Pfeilern und ist 507 Meter lang, ihr 

E dauerte ein Jahr und die Eröffnung fand im Jahre 1895 statt. Diese stehende Brücke 


